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Liebes IGM Mitglied! 
Nun beginnt die ruhige Zeit der Badesiedlung. Viele haben ihren Wohnsitz bereits gewechselt und 
ihre Häuser winterfest gemacht. Aber zahlreiche Siedler wohnen schon ständig hier. Abends, wenn 
man durch die dunklen, leider noch unbeleuchteten Wege fährt sieht man immer mehr Lichter. 
 

Aus diesem Grund bietet die IGM den Bewohnern eine Kommunikationsmöglichkeit an. 
Freitags wurde ein so genannter „Stammtisch“ eingerichtet, ein geselliges Zusammensein. An zwei 
Samstagen im Monat ist ein Spielenachmittag für unsere kleineren Mitglieder vorgesehen, der 
dann in einem Spieleabend für Erwachsene endet. Tanzabende unter dem Motto „Sie wünschen, 
wir spielen“ werden auch abgehalten. 
 

Ich denke, dass es für unsere Mitglieder sicherlich angenehmer ist, sich im Bereich der Badesied-
lung, sprich Clubhaus zu treffen, die meisten können es zu Fuß erreichen 
Für weitere Wünsche und Anregungen habe ich immer ein offenes Ohr und werde mich bemühen, 
so oft als möglich am Freitag und eventuell auch am Samstag im Clubhaus zu sein, immer für ein 
Gespräch bereit. 
 

Da dies die letzte Zeitung im heurigen Jahr ist, möchte ich allen Mitgliedern und Freunden der IGM 
ein frohes Weihnachtsfest und Prosit 2004 wünschen und verbleibe 

Ihr Alfred Horaczek (Obmann der IGM Dschungeldorf)

Postgebühr bar bezahlt 

IGM Dschungeldorf 
Drosselweg 6 
3422 Altenberg 

IGM STAMMTISCH AB 18:00 UHR  SPIELENACHMITTAG BZW. ABEND 
AB 16.00 UHR 

Freitag, 5.12.2003 
Freitag, 12.12.2003 
Freitag, 19.12.2003 
Freitag, 2.1.2004 
Freitag, 9.1.2004 
Freitag, 16.1.2004 
Freitag, 23.1.2004 
Freitag, 30.1.2004 

Freitag, 6.2.2004 
Freitag, 13.2.2004 
Freitag, 20.2.2004 
Freitag, 27.2.2004 
Freitag, 5.3.2004 
Freitag, 12.3.2004 
Freitag, 19.3.2004 
Freitag, 26.3.2004 

Samstag, 27.12.2003 
Samstag, 24.1.2003 
 

Samstag,  10.1. 2004 
 

 
Adventabend 
Auch heuer wieder werden wir ein vorweihnachtliches Programm gestalten, das 
unser harmonisches Miteinander im Verein besonders hervorheben soll. 
Anmeldung bei: Margit Prunauer 0676/5397962 

 Silvesterparty 
Live Musik und eine außerordentliche Mitternachtseinlage sorgen für einen ge-
lungenen Rutsch ins neue Jahr! Alles-Inklusive-Preis pro Person: € 25.—(außer 
Spirituosen) Anmeldung bei: Margit Prunauer 0676/5397962 

 
IGM Gschnas 
Einfach nur Spaß haben als Asterix oder schöne Fee! 
Anmeldung bei: Margit Prunauer 0676/5397962 

SAMSTAG 

13.12 
18.00 Uhr 

MITTWOCH 

31.12 
19.00 Uhr 

SAMSTAG 

14.2. 
20.00 Uhr 

 
 

Der helle Glanz des Weihnachtssterns 
erstrahle Euch im Herzen,  

in Euren Seelen spiegle sich 
das warme Licht der Kerzen. 

 
Lasst uns beim Feiern, beim Singen und beim Schenken 
an alle, die nicht feiern können, auch ein wenig denken.  

Dafür sorgen, dass auch sie zur Weihnacht Glück verspüren. 
Lasst uns deshalb die Herzen öffnen, aber auch die Türen.

 
Den Reichtum sendet gerne aus, 

die Armut holt herein,  
dann wird die Weihnachtszeit für uns 

erst wahrhaft fröhlich sein. 

 
In herzlicher Verbundenheit 

seid froh gegrüßt zur Weihnachtszeit.  
Wir wollen eines uns nur schenken,  
dass wir gerne aneinander denken. 

 
Ein Wunsch noch: Baldiges Wiedersehen! 

Erfüllt er sich, das wäre schön. 

19.12.2003, 20.00 Uhr 
im IGM CLUBHAUS 

EIN VORTRAG DER FF GREIFENSTEIN 
 

Gerade in der Weihnachtszeit kommt es zu ver-
mehrten Zimmerbränden, die alle meistens ver-
meidbar, beziehungsweise auch schnell
löschbar sind......nur gewusst wie? 
 

Die IGM lädt im Rahmen eines IGM Stammti-
sches Herrn Mautner von der Feuerwehr 
Greifenstein zu einem Vortrag beziehungsweise
Vorführung „Brandvermeidung und Löschung“ 
ein. Bitte besuchen Sie zahlreich diesen Vortrag,
ein Brand entsteht schneller als Sie denken! 

Michael Winter

SIE WÜNSCHEN, WIR SPIELEN! 
AB 20.00 UHR 
Samstag, 6.12 2003 und 3.1.2004 

IGM am ADVENTMARKT 
in St.Andrä-Wördern  

 
Freitag, 20.12.2003 

Samstag, 21.12.2003 

 
 

Auf vielfachen Wunsch veranstalten wir einen 
Tanzkurs, geleitet vom Ehepaar Grossmann, 
das schon vor einigen Jahren hier erfolgreich 
Tanzkurse abhielt. 
Beginn: Samstag, 28.2.2003 19.00 Uhr 
Dauer: 6 Abende je 2 Stunden 
Kosten pro Paar: 120 € 

Anmeldung bis 31.1.2004 bei  
Traude Horaczek 02242/38647 

Schöne Weihnachten 
und Prosit 2004 

wünscht 
 

das    Team! 
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Was sich so tut! Zahlen und Fakten 

 
  

Nur mehr Plastikflaschen in den neuen gelben Sack! 
 
Das Wichtigste vorweg!  
Die Häckselgebühr fällt weg, die Abfallgebühren 
werden dadurch billiger. 
Unser Abfuhrintervall in der Badesiedlung bleibt 
gleich, das heißt also während der Hauptsaison 
wöchentlich, sonst werden alle 2 Woche der 
Papier- Restmüll-, und gelbe Säcke abgeholt. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich darauf hin-
weisen, dass dieses Abhol-Service in der Umge-
bung einzigartig ist und durch die Arbeit der IGM 
gewährleistet wird. 
 
Jeder Haushalt erhält im Jahr 2004 6 neue gelbe 
Säcke  und 17 Restmüllsäcke.  
 
In den neuen gelben Sack gehören Plastikfla-
schen für Lebensmittel, Getränke und Reini-
gungsmittel. Alle anderen Verpackungskunst-
stoffe werden ab 1.1.2004 im Restmüllsack 
mitgesammelt.  
 

Die alten gelben Säcke werden auch weiterhin 
bei der „Sackabholung“ mitgenommen, aber bitte 
nur mehr mit Plastikflaschen befüllen. Diese 
sollen gut flachgedrückt und wieder verschlossen 
werden. Papier, Biomüll, Altglas und 
Dosensammlungen  wie bisher! 

Warum? 
Der Restmüll wird nicht mehr deponiert, sondern
in der Verwertungsanlage Zwentendorf verbrannt. 
Bisher wurde ein Teil des gelben Sackes
thermisch verwertet, ein Teil granuliert und re-
cycliert. Der thermische Anteil wird jetzt mit dem
Restmüll mitgesammelt und zur Verbrennung 
benötigt. 
 
Noch ein Wort zu unseren Sammelstellen! 
Gerade an den Festtagen werden unsere Sam-
melstellen in der Badesiedlung zu kleinen  Müll-
deponien. Autobatterien, Bauschutt, Flaschen, die
nicht mehr in die Container passen ergeben ein
unrühmliches Bild in der Badesiedlung. 
 
Es kann schon sein, dass der eine oder andere
Siedler nicht weiß, wohin mit seinem Müll, aber
einfach hinstellen, ist wohl keine Lösung! 
 

Wir stehen Ihnen gerne mit Tipps zur
Müllvermeidung zur Verfügung. 
 

Bei weiteren Fragen zur neuen Müllverordnung 
oder wenn Sie weitere Infos „Wohin mit meinem
Müll“ benötigen, rufen Sie mich an. 
Tel.: 0650/425 65 55 

Erich Schmöger

 
 
 
 
Halloween, das vor Jahren 
von Familie Hlinka als er-
folgreiche Veranstaltung ins 
Leben gerufen wurde, war 
auch heuer wieder ein Hö-
hepunkt für Kinder und Er-
wachsene. 
Viele begeisterte Mitarbeiter 
fanden sich, die Christine 
Hlinka in ihrer Arbeit unter-
stützen. Ganz vorne dabei 
die Damen der Frauen-
runde, die sowohl beim 
Schmücken des Clubhau-
ses als auch in der Küche 
tatkräftig mithalfen. 
Eine Attraktion stellte auch 
der „Geisterwagen“, den 
uns Gerhard Kneissl, 
borgte, dar. Schwarz ver-
kleidete Männer, die den 
Heuwagen zogen, gruselige 
Musik, und ein Sarg für die  

erbeuteten Zuckerl gab dem Fest eine 
besonders schaurige Note. 
Auf ihrem Geisterweg wurden nicht nur 
die Junggeister mit Süßigkeiten, son-
dern auch die geplagten, ächzenden, 
vor den Wagen gespannten Altge-
spenster mit Hochprozentigem von Fam. 
Malek und Meszlenyi gestärkt. 
Der Gruselzug endete im Clubhaus bei 
Spinnenfraß, Gifttrunk, Geistertanz und 
Kürbisprämierung vor einer als Friedhof 

geschmückten Bühne, deren
Friedhofswärter Roman Kai-
ser, Michi Winter und Diana
Obradovic waren. Dieses mit
sehr viel Liebe vorbereitete
Fest wurde durch zahlrei-
chen Besuch belohnt. Ein
Dankeschön an Christine
Hlinka und auch Babsi, ihre
Tochter, die als Junggeister-
Animateuerin tolle Arbeit leis-
tete, und immer darauf ach-
tete, dass auch die passende
Musik für Junggeister ge-
spielt wurde    . Renate Gaal  

Erstes Getränk zum halben Preis, und Möglich-
keit zum Austausch von Informationen, nette
Leute treffen, Karten spielen.... 
Es freut uns natürlich besonders, dass unsere
Idee angenommen wird. Alle Termine sind auf
der Veranstaltungsseite angeführt. 

DDDAAANNNKKKEEESSSCCCHHHÖÖÖNNN!!! 
Im Rahmen einer Dan-
keschönparty wurden 
Heinz Hirsch, Gustav 
Hlinka,, Franz Kauf-
mann, Kurt Liebmann 
und Silvia Tillich Dank 
für ihre langjährige Tät-  

igkeit in der IGM ausge-
sprochen. Wir werden 
aber gerne auf ihren 
Rat auch nach dem 
Ausscheiden aus dem 
Vereinsvorstand zu-
rückgreifen. 

 

Rummy, Schnapsen, Activity, 
Shut-the-Box.... 

und noch mehr wurde am 1. Spieleabend ge-
spielt. 
Der kleine Denis freute sich über die große 
Spielkiste, die er im Vorraum auf einem Teppich 
ausleeren konnte. Es gab einige, die auch Spaß 
am Zusehen hatten. Der Abend dauerte bis weit 
nach Mitternacht.

 

Ausbau des Clubhauses durch Einnahmen aus Veranstaltungen 
Auch das heurige Jahr war für die IGM ein finanziell erfolgreiches. Es ist uns gelungen mit den Ein-
nahmen aus zahlreichen Veranstaltungen das Clubhaus weiter auszubauen. Mit dem Einbau der
Heizungen und der Fertigstellung der Isolierung konnten wir einen ganzjährig benutzbaren Treffpunkt
für unsere Mitglieder schaffen. Somit ist es ab jetzt auch möglich in der kalten Jahreszeit Veranstal-
tungen abzuhalten (siehe Rückseite unserer Zeitung).  
 Rücklagen für einen neuen LKW 
Die Rücklage für die Neuanschaffung eines LKWs wurde um 10.000 Euro erhöht; das heißt, die IGM 
hat für den Fall, dass das alte Fahrzeug nicht mehr einsatztauglich ist, ausreichend vorgesorgt und
gewährleistet jederzeit das Service der Schnittgutabholung und Müllabfuhr. 
Im Clubhaus wartet noch viel Arbeit auf uns 
Natürlich haben wir aber auch für die Zukunft viel vor: Die Heraklitdecke im Clubhaus verdient keinen
Schönheitspreis und wir sind öfters darauf angesprochen worden, für eine Verkleidung zu sorgen,
weiters benötigen wir weitere WC-Anlagen für größere Veranstaltungen und die Einrichtung der Kü-
che muss zweckentsprechend verbessert werden. Ich als Kassier darf Ihnen aber versichern, dass
wir Schritt für Schritt gemäß unseren finanziellen Möglichkeiten vorgehen werden, und dass - wie 
bisher - die Ausbauarbeiten am Clubhaus durch die Gewinne aus Veranstaltungen finanziert werden.
Unterstützen Sie bitte unsere Arbeit, indem Sie unsere zahlreichen Veranstaltungen besuchen! 

Stefan Pillmayer

 


